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- t« m ■■'■Vorwor t

Der aktualisierte Studierendenspiegel soll diesmal in komprimierter Form über die
Entwicklung der Studierendenzahlen sowie die aktuelle Situation zum WS 1998 / 99
informieren . Im Frühjahr ist erstmalig die Herausgabe eines Zahlenspiegels geplant ,
der umfassendes Datenmaterial unter anderem auch zu Studierenden - und Absol¬
ventendaten enthalten soll . Die markantesten Veränderungen gegenüber dem
letzten Wintersemester lassen sich wie folgt zusammenfassen ( in Klammern sind die
aktuellen Zahlen des WS 1998 / 99 aufgeführt ) :

- die Gesamtzahl der Studierenden ( 15 .008 ) ist weiterhin rückläufig , die Zahl der
Erstsemester (2 . 130 ) hat sich zum aktuellen Wintersemester ebenfalls weiter
verringert ;

- obwohl die Gesamtzahl in den Integrierten Studiengängen weiterhin rückläufig ist
haben sich die Erstsemesterzahlen in diesem Berichtszeitraum erstmals wieder
erhöht ( Gesamt : 6 .999 , Erstsemester : 1 .096 ) ; insbesondere wegen der deutlichen
Steigerung in den Fächern Informatik ( 175 ) und Wirtschaftsinformatik ( 117 ) und
International Business Studies ( 199 ) ;

- in den Fachhochschulstudiengängen (Gesamt : 2 .349 , Erstsemester : 309 ) haben
sich sowohl die Gesamt- als auch die Erstsemesterzahlen ein weiteres Mal
reduziert ; bezogen auf die einzelnen Studiengänge verlief die Entwicklung jedoch
sehr differenziert ;

- die Gesamtzahlen der Magisterstudierenden ( 1 .311 ) sowie der Studierenden der
Diplom - Studiengänge Erziehungs - und Sportwissenschaft (666 ) stiegen erneut an ,
wohingegen die Gesamtzahlen der Lehramtsstudierenden ( 3 .023 ) und der
Promotionsstudien (617 ) erstmalig zurückgegangen sind ; die Erstsemesterzahlen in
diesen Studiengängen sind durchgehend rückläufig ;

- erstmalig zum Wintersemester 1998 /99 werden die Studiengänge Berufsbildungs¬
ingenieur Maschinenbau und Berufsbildungsingenieur Elektrotechnik neu
angeboten , in diesen Studiengängen können jeweils die Abschlüsse Diplom und 1 .
Staatsexamen für die Sekundarstufe II (berufliche Fachrichtung ) erworben werden .

Trotz des diesmaligen Rückgangs der Lehramtsstudierenden bilden die Studieren¬
den dieses Studiengangsbereichs nach den Studierenden der Integrierten Studien¬
gänge mit nahezu der Hälfte aller Studierenden (46 ,63 % ) weiterhin die zweitstärkste
Gruppe (20 , 14 % ) . Es folgen auf Platz drei die Studierenden der Fachhoch¬
schulstudiengänge ( 15 ,65 % ) , deren Anteil ein weiteres Mal zurückging . Angestiegen
sind demgegenüber die Anteile der Studierenden der Magisterstudiengänge ( 8 ,73 % ) ,
der Promotionsstudien (4 , 11 % ) und der Diplom -Studiengänge Erziehungs¬
wissenschaft ( 3 ,52 % ) und Sportwissenschaft ( 0 , 92 % ) .

Wir hoffen , daß der Studierendenspiegel alle Leser umfassend informiert und sie bei
ihrer Arbeit unterstützen kann . Kritische Anregungen - egal ob positiv oder negativ -
sind uns jederzeit willkommen .

Sander
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Die nachstehend aufgeführten Definitionen beziehen sich auf die im Studierendenspiegel
erfaßten Daten und sollen der besseren Vergleichbarkeit der Daten verschiedener
Studiengänge und Bereiche dienen .

- Gesamtzahl : Studierende , die als Haupthörende im 1 . Studiengang immatrikuliert
sind einschließlich der beurlaubten Studierenden

- Erstsemester : Studierende , die im 1 Semester eines Studiengangs (= 1 . Studien¬
gangssemester ) bzw . 1 . Semester eines Faches (= 1 . Fachsemester )
als Haupthörende immatrikuliert sind ; eingeschlossen sind Studien¬
gangswechsler (bei Studiengangsstatistiken ) bzw . Studienfachwechsler
(bei Statistiken über die Fächer ) , denen keine vorangegangenen Stu¬
dienleistungen anerkannt wurden

- Belegungen : Studierende , die in einem Fach im 1 . oder weiteren Studiengang als
Haupthörende immatrikuliert sind ; hierbei handelt es sich nicht um
Kopfzahlen , da z . B . in den Lehramts - und Magisterstudiengängen mehr
als ein Fach belegt wird

- Hochschulsemester : Anzahl der Semester , die ein Studierender insgesamt bis zum ak¬
tuellen Semester an Hochschulen im Inland immatrikuliert ist , unabhän¬
gig von zwischenzeitlichen Hochschulwechseln

- Studiengangssemester : Anzahl der Semester , die ein Studierender bis zum aktuellen
Semester im jeweiligen Studiengang eingeschrieben ist

- Fachsemester : Anzahl der Semester , in denen ein Studierender bis zum aktuellen Se¬
mester das jeweilige Fach belegt

- Studierende innerhalb der Regelstudienzeit : Anzahl der Studierenden je Studiengang
(bei Statistiken über die Fächer : je Fach ) , die sich im aktuellen Seme¬
ster aufgrund ihrer Anzahl Studiengangssemester ( Fachsemester ) in¬
nerhalb der Regelstudienzeit des jeweiligen Studienganges ( Faches )
befinden ; diese Zahlen geben keine Auskunft über den Anteil der Ab¬
solventen , die innerhalb der Regelstudienzeit ihr Studium beenden

Weitere , nur partiell relevante Begriffe werden im Rahmen der jeweiligen Statistiken erläu¬
tert .
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Anmerkungen zu den Lehramtsstatistiken
Statistik über die Lehramtsstudiengänge :
In den studiengangsbezogenen Statistiken wird die Anzahl der Studierenden (= Kopfzahl ) ausgewiesen .
Im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe II werden die Studierenden mit den Abschlusszielen "I .Staatsprüfung S II'
und "1 . Staatsprüfung S l/S II" zusammengefasst .
Statistiken über die Lehramtsstudienfächer :
In den fächerbezogenen Statistiken werden die Belegungen je Lehramtsstudienfach dargestellt . Hierbei handelt es
sich nicht um Kopfzahlen , da ein Studierender in den Lehramtsstudiengängen bis zu drei Fächer (z . B . in der
Primarstufe ) belegt .
Statistiken über die Fächerkombinationen :
In diesen Statistiken wird die Anzahl der Studierenden mit gleicher Fächerkombinationdargestellt . Zwischen der
Wahl des 1 . und 2 . Unterrichtsfachswird nicht unterschieden , so dass es keine Rolle spielt , ob ein Studierender
z .B . die Kombination "1 . Mathematik ", "2 . Deutsch " oder umgekehrt gewählt hat .
Die Anzahl der Studierenden differiert von der Gesamtzahl der im 1 . Studiengang eingeschriebenen Studierenden
da einige Studierende mit bereits abgeschlossenem 1 . Staatsexamen sich erneut als Lehramtsstudierende mit
lediglich einem Studienfach bzw . bei Primarstufe mit einem oder zwei Studienfächern immatrikuliert haben . Bei
ihnen ist eine Auswertung bzgl . der gewählten Kombinationen nicht möglich .

Lehramtsstudiengänge
Erstsemester
Wintersemester Primar¬

stufe
Sekundar¬

stufe I
Sekundar¬

stufe II
Summe Veränderung i.

Vgl . zum Vorj .
84 / 85 37 74 83 194 2 , 11 %
85 / 86 39 49 64 152 -21 ,65 %
86 /87 55 49 81 185 21 ,71 %
87 / 88 69 62 126 257 38 ,92 %
88 / 89 101 48 154 303 17 ,90 %
89 / 90 167 61 159 387 27 ,72 %
90 / 91 227 74 220 521 34 ,63 %
91 / 92 170 84 282 536 2 ,88 %
92 /93 196 69 191 456 - 14 ,93 %
93 /94 265 61 245 571 25 ,22 %
94 /95 347 74 196 617 8 ,06 %
95 /96 194 119 229 542 - 12 , 16 %
96 /97 170 104 215 489 - 9 ,78 %
97 /98 149 112 201 462 - 5 ,52 %
98 /99 103 86 158 347 -24 ,89 %

Gesamtzahl
Wintersemester

Primar¬
stufe

Sekundar¬
stufe 1

Sekundar¬
stufe II

Summe Veränderung i .
Vgl . zum Vorj .

84 / 85 290 746 1 .173 2 .209 - 10 ,53 %
85 /86 238 623 1 .044 1 .905 - 13 ,76 %
86 /87 226 495 908 1 .629 - 14 ,49 %
87 /88 242 487 913 1 .642 0 ,80 %
88 /89 332 438 878 1 .648 0 ,37 %
89 /90 476 399 919 1 .794 8 ,86 %
90 / 91 701 447 1 .018 2 .166 20 ,74 %
91 /92 810 454 1 .139 2 .403 10 ,94 %
92/93 923 450 1 .177 2 .550 6 ,12 %
93 /94 1 .074 453 1 .289 2 .816 10 ,43 %
94 /95 1 .226 464 1 .319 3 .009 6 ,85 %
95 /96 1 .118 524 1 .451 3 .093 2 ,79 %
96 /97 1 .130 542 1 .521 3 .193 3 ,23 %
97 /98 1 .128 555 1 .559 3 .242 1 ,53 %
98 /99 1 .019 551 1 .453 3 .023 -6 ,76 %
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Ergänzungs - und Zusatzstudiengänge ,
Diplomstudiengänge und Promotionsstudien
Erstsemester

WS

Ergänz ungs - und 2 usatzstudie ngänge Dipl omstudieng änge

Promotions¬
studien

Maschinen¬
bau

Elektro¬
technik SLIT *)

>
Summe

Berufs¬
bildungs -

ingenieur **]

Erzieh ungs
-Wissen¬
schaft

Sport¬
wissen¬
schaft

84 / 85 Studiengänge erstmals seit
WS 86/87 bzw . später angeboten

19 28
85 /86 21 26
86 /87 1 0 0 1 17 47
87 / 88 5 0 0 5 14 50
88 / 89 8 8 0 16 26 21
89 /90 2 4 0 6 35 34
90 /91 1 5 0 6 31 7 33
91 /92 2 6 3 11 46 12 30
92 /93 4 11 3 18 37 14 48
93 /94 16 13 0 29 48 11 77
94 /95 8 11 0 19 48 1 70
95 /96 5 5 0 10 66 20 82
96 /97 2 3 0 5 66 19 79
97 /98 5 3 0 8 85 29 74
98 /99 1 3 0 4 5 83 23 61

Gesamtzahl

WS

Ergänzungs - und Zusatzstudiengänge Diplomstudiengänge

Promotions¬
studien

Berufs¬
bildungs -

ingenieur **)

Erziehungs¬
wissen¬
schaft

Sport¬
wissen¬
schaft

Maschinen¬
bau

Elektro¬
technik SLIT *) Summe

84 /85 Studiengänge erstmals seit
WS 86 /87 bzw . später angebo

264 179
85 /86 en 264 222
86 /87 5 0 0 5 265 251
87 /88 9 0 0 9 238 271
88 / 89 21 17 0 38 213 294
89 /90 21 22 0 43 193 304
90 / 91 17 23 1 41 207 13 335
91 /92 14 24 3 41 246 39 360
92 /93 21 30 4 55 248 52 359
93 /94 37 40 4 81 275 62 409
94 /95 34 49 5 88 336 58 453
95 / 96 34 36 1 71 405 82 518
96 / 97 27 29 0 56 433 99 594
97 / 98 24 26 0 50 469 114 623
98 / 99 19 19 0 38 5 528 138 617

Sprach - und Literaturwissenschaftliche Informations - und Textverarbeitung ;
/lodellversuch wurde eingestellt

( ) Studiengänge "Berufsbildungsingenieur Maschinenbau " und "Berufsbildungsingenieur Elektrotechnik "
eu seit WS 1998 / 99 - Abschluss jeweils Diplom und 1 . Staatsprüfung S II (berufliche Fachrichtung )
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Regelstudienzeit WS 1998 / 99
Anmerkung :
Die Tabellen zeigen den Anteil der immatrikulierten Studierenden , die sich z .Zt . innerhalb der Regelstudienzeit ihres
jeweiligen Studienganges / Faches befinden . Sie geben keine Auskunft darüber , wie viele Studierende ihr Studium
innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren !

Studiengangsbereiche im Überblick
Anzahl Anzahl innerhalb d . Anteil Studierender inner¬

Studiengang Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit

Ergänzungsstudiengange 38 14 36 ,84 %
Fachhochschulstudiengänge 2 .349 1 .381 58 ,79 %

Integrierte Studiengänge 6 .999 4 .120 58 ,87 %

Studiengänge gesamt *) 14 .391 8 .742 60 ,75 %
Lehramtsstudiengänge 3 .023 1 .842 60 ,93 %

Magisterstudiengänge 1.311 907 69 ,18 %

Diplomstudiengänge " ) 671 478 71 ,24 %

• ) ohne Promotionsstudien (Gesamtzahl = 617 ) , da für diese keine Regelstudienzeiten vorgegeben sind
**) incl . neuer Studiengang Berufsbildungsingenieur seit WS 1998 / 99

Integrierte Studiengänge
Anzahl Anzahl innerhalb d . Anteil Studierender inner¬

Studiengang Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Maschinenbau 571 206 36 ,08 %
Technomathematik 39 16 41 ,03 %
Elektrotechnik 592 249 42 ,06 %
Chemie 292 137 46 ,92 %
Informatik 1 .057 516 48 ,82 %
Wirtschaftsingenieurwesen 597 339 56 ,78 %

Physik 177 103 58 , 19 %

Integrierte Studiengänge gesamt 6 .999 4 .120 58 ,87 %
Mathematik 139 82 58 ,99 %
Wirtschaftswissenschaften (ohne IBS ) 2 .165 1 .390 64 ,20 %
Ingenieurinformatik 189 147 77 ,78 %
IBS 705 555 78 ,72 %
Wirtschaftsinformatik 476 380 79 ,83 %

Fachhochschulstudiengänge
Anzahl Anzahl innerhalb d . Anteil Studierender inner¬

Studiengang Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Elektrotechnik (Meschede ) 228 91 39 ,91 %
Maschinenbau (Soest ) 262 127 48 ,47 %
Elektrotechnik (Soest ) 321 161 50 , 16 %
Meschede gesamt 603 315 52 ,24 %
Maschinenbau (Meschede ) 131 70 53 ,44 %
Landschaftsarchitektur (Höxter ) 519 300 57 ,80 %
FH -Studiengänge gesamt *) 2 .348 1 .381 58 ,82 %
Wrtschaftsingenieurwesen (Meschede ) 224 134 59 ,82 %
Höxter gesamt 860 525 61 ,05 %
Soest gesamt 885 541 61 , 13 %
Technischer Umweltschutz (Höxter ) 341 225 65 ,98 %
Agrarwirtschaft (Soest ) 302 253 83 ,77 %
European Studies (ETB - Meschede ) 20 20 100 ,00 %
■) Der FH-Sludiengang Informatik ist nicht in der Übersicht enthalten , da lediglich 1 Studierender außerhalb der Regelstudienzeit immatrikuliert ist.
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Regelstudienzeit WS 1998 / 99

Lehramtsstudiengänge
Anzahl Anzahl innerhalb d . Anteil Studierender inner¬

Lehramtsstudiengänge Studierende Regelstudienzeit halb der Regelstudienzeit
Sekundarstufe I 551 324 58 ,80 %
Sekundarstufe II 1 .453 885 60 ,91 %
Lehramtsstudiengänge gesamt 3 .023 1 .842 60 ,93 %
Primarstufe 1 .019 633 62 ,12 %

Belegungen in den Magisterstudienfächern
Anzahl Anzahl innerhalb d . Anteil Belegungen *) in der

Magisterstudiengänge Belegungen *) Regelstudienzeit Regelstudienzeit
Musikwissenschaft 64 38 59 ,38 %
Germanistik 495 299 60 ,40 %
Geographie 156 100 64 , 10 %
Geschichte 273 184 67 ,40 %
Magisterstudiengänge gesamt 1 .311 907 69 ,18 %
Philosophie 156 108 69 ,23 %
Anglistik/Amerikanistik 340 242 71 ,18 %
Allg . Literaturwissenschaften 192 138 71 ,88 %
Romanistik 214 162 75 ,70 %
Pädagogik (nur Nebenfach ) 154 119 77 ,27 %
Medienwissenschaften (nur Nebenfach ) 591 461 78 ,00 %
Informatik (nur NF ) 41 32 78 ,05 %
Geographie - Studienrichtung Tourismus 415 324 78 ,07 %
Kulturwissensch . Anthropologie (nur NF ) 83 83 100 ,00 %
*) Zahlen sind aufgrund der Erhebung der Studierenden nicht direkt mit denen der Studiengänge vergleichbar :

- Magister -Fach = Belegungen im HaupWNebenfach im 1 . oder höheren Studiengang als Haupthörender
- Magister -Studiengänge gesamt = Summe der eingeschriebenen Studierenden im 1 . Studiengang (Kopfzahlen )
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Hochschulzugangsberechtigung im WS 98 / 99
(Art der Hochschulreife )

Studiengang Allgemeine fachgebundene Fachhoch¬ Sonstige Zu- Summe
Hochschulreife Hochschulreife schulreife gangsberechtig .
absolut % absolut % absolut % absolut % absolut %

Integrierte Studiengänge
Chemie H II 91 54 ,17 14 8,33 59 35 ,12 4 2,38 168 100 ,0
Chemie H 1 66 53 ,23 6 4 ,84 52 41 ,94 124 100 ,0
Elektrotechnik H II 218 57,67 23 6 ,08 136 35 ,98 1 0,26 378 100.0
Elektrotechnik H 1 93 43 ,46 9 4 ,21 111 51 ,87 1 0,47 214 100,0
Informatik H II 609 70 ,73 35 4 ,07 213 24 ,74 4 0,46 861 100,0
Informatik H 1 106 54 ,08 6 3,06 84 42 ,86 196 100 ,0
Ingenieur -Informatik (Elektrotechnik ) H II 41 63 ,08 4 6,15 20 30 ,77 65 100 ,0
Ingenieur -Informatik (Elektrotechnik ) H 1 19 48 ,72 3 7,69 17 43 ,59 39 100 ,0
Ingenieur -Informatik (Informatik) H II 23 54,76 2 4,76 17 40 ,48 42 100 ,0
Ingenieur -Informatik (Informatik) H 1 3 16,67 15 83 ,33 18 100.0
Ingenieur -Informatik (Maschinenbau ) H II 15 60 ,00 6 24 ,00 4 16,00 25 100,0
Mathematik H II 92 80 ,00 4 3,48 19 16,52 115 100 ,0
Mathematik H 1 12 50 ,00 11 45 ,83 1 4,17 24 100,0
Maschinenbau H 1! 276 68 .32 19 4,70 107 26 ,49 2 0,50 404 100 ,0
Maschinenbau H I 57 34 ,13 4 2,40 106 63 ,47 167 100,0
Physik H II 82 65 ,60 2 1,60 39 31 ,20 2 1,60 125 100 ,0
Physik H 1 21 40 ,38 2 3,85 29 55 ,77 62 100,0
Tech nomathematik 33 84 ,62 6 15,38 39 100 ,0
Wirtschaftsingenieurwesen 322 67 ,65 26 5,46 125 26 ,26 3 0,63 476 100,0
Wirtsc haftsinformatik 452 75 ,71 11 1,84 132 22 ,11 2 0,34 597 100 ,0
Wirtschaftswissenschaften H II 1.301 60 ,88 51 2,39 767 35 ,89 18 0,84 2.137 100,0
Wirtschaftswissenschaften - IBS 541 76 ,74 18 2,55 128 18,16 18 2 ,55 705 100,0
Wirtschaftswissenschaften H 1- alt 12 42 ,86 1 3,57 15 53 ,57 28 100,0
Summe 4.485 64 ,08 246 3,51 2.212 31,60 56 0,80 6.999 100 ,0

Fachhochschulstudiengänge
European Studies in Techology and
Business (Meschede ) 10 50 ,00 1 5.00 9 45 ,00 20 100,0
Elektrotechnik (Informationsverarbei¬
tung , Nachrichtentechnik ; Meschede ) 42 18,42 5 2,19 181 79 ,39 228 100 ,0
Elektrotechnik (Elektrische Energietech -nik
Automatisierungstechnik ; Soest ) 58 18,07 5 1,56 258 80 ,37 321 100 ,0
Informatik (Paderborn ) - auslaufend 1 100,00 1 100 ,0
Landschaftsarchitektur (Höxter ) 311 59 ,92 3 0,58 205 39 ,50 519 100,0
Agrarwirtschaft (Soest ) 130 43 ,05 171 56 ,62 1 0.33 302 100.0

Maschinenbau (Konstruktions -, Ferti¬
gungstechnik ; Meschede ) 22 16,79 1 0,76 107 81 ,68 1 0,76 131 100 ,0

Maschinenbau (Anlagentechnik , Pro¬
duktionsautomatisierung ; Soest ) 72 27 ,48 5 1,91 185 70 ,61 262 100 ,0
Technischer Umweltschutz (Höxter ) 162 47 ,51 1 0,29 178 52 ;20 341 100,0
Wirtschaftsingenieurwesen (Meschede ) 24 ,11_ 166 74 11 224 100,0

Summe 1 06 1 461 62 20 2 2.349 100 ,0

Lehramtsstudiengänge
Primarstufe 1 013 99 41 3 0 29 2 0 20 •( 0 10 1.019 100 ,0
Sekundarstufe 1 7 1 27 2 0 36 3 0 54 551 100 0
Sekundarstufe II 1 412 97 18 o 0 55 31 2 13 2 0 14 1 453 100 0

Q11m m oouiniim 2.964 98,05 18 0,60 35 1,16 6 0,20 3.023 100 ,0

Summe Magisterstudiengänge 1.175 89 ,76 62 4 ,74 15 1,15 57 4 ,35 1.309 100 ,0

Weitere Studiengänge
Diplom-Erziehungswissenschaften 471 89 .20 20 3,79 29 5,49 8 1.52 528 100,0

Diplom-Sportwissenschaften 137 99 ,28 1 0,72 138 100 ,0

Berufsbildungsingenieur (ET) 1 25 ,00 3 75 ,00 4 100 ,0

Berufsbildungsingenieur (MB) 1 1 100,0
Ergänzungsstudiengang Elektrotechnik 9 47 ,37 2 10,53 7 36 ,84 1 5,26
Ergänzungsstudiengang Maschinenbau 15 78 ,95 4 21 ,05 19 100.0
Promotionen (alle Fachbereiche ) 565 91 ,57 15 2 ,43 33 5.35 4 0,65 617 100,0

Summe 1.199 90 ,42 37 2,79 77 5,81 13 0,98 1.326 100 ,0
Gesamtzahl Studierende 10.684 71 ,20 388 2,59 3.800 25,32 134 0,89 15.006 100,0

Anmerkung : Insgesamt 2 Studierende konnten aufgrund fehlender bzw. fehlerhafter Angaben nicht in die Statistik aufgenommen werden .
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Herkunft der Studierenden
WS 1998 / 99 * )
- Nordrhein Westfalen -

Kreis Studierende Kreis Studierende
Paderborn
Soest
Höxter
Hochsauerlandkreis
Lippe
Bielefeld
Gütersloh
Minden -Lübbecke
Warendorf
Herford
Hamm
Märkischer Kreis
Unna
Steinfurt
Münster
Dortmund
Recklinghausen
Borken
Wesel
Düsseldorf , Landeshauptstadt
Viersen
Olpe
Kleve
Köln
Coesfeld
Essen

Hagen _ '

2 .963
1 .515
1 .113

Siegen -Wrttgenstein
Wuppertal
Neuss

965 Bonn
749 Mettmann
625 Rhein -Sieg -Kreis
593 | Aachen (Krefe und Stadt )
325 Bochum
286 Duisburg
246 Krefeld
228 Ennepe -Ruhr -Kreis
200 Mönchengladbach
145 Oberbergischer Kreis
144 Düren
139 Erftkreis

91
70
68

Heinsberg
70J Leverkusen

Gelsenkirchen
64 Herne
63 Oberhausen
62 Bottrop
61 Euskirchen
60 Mühlheim an der Ruhr
60 Rheinisch -Bergischer Kreis
58 Solingen
55 Remscheid
55 ohne Angabe Kreis

48
48
44
42
41
40
40
39
35
30
27
27
26
24
24
23
17
13
13
12
10
10
10
10
10

Summe NRW 11 .679
Anteil an Studierenden gesamt 77 ,82 %

*) Anmerkung (gilt für die Statistiken über die Herkunft der Studierenden ) :

Über die Herkunft der Studierenden sind nur eingeschränkt Aussagen möglich , da keine
validen Daten darüber vorliegen , an welchen Orten die Studierenden direkt vor Aufnahme
des Studiums an der Universität Paderborn lebten .
Um trotzdem annähernd die regionale Herkunft der Studierenden abbilden zu können ,
wurden die Orte des Erwerbs der Hochschulzugangsberechtigung ausgewertet (nur für
Deutschland detailliert möglich ) . Sie unterliegen der Einschränkung , daß Umzüge der
Studierenden zwischen diesem Zeitpunkt und der Aufnahme des Studiums nicht
berücksichtigt werden .
Bildungsinländer , d .h . in Deutschland geborene Studierende mit ausländischer
Staatsangehörigkeit , werden in diesen Statistiken einbezogen .
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Herkunft der Studierenden im WS 98 / 99
- Bundesländer
Bundesländer Daten Ergebnis
Baden -Württemberg Deutsche 163

Ausländer 9

Summe Bundesland 172

Bayern Deutsche 91
Ausländer 2

Summe Bundesland 93
Berlin Deutsche 24

Ausländer 1
Summe Bundesland 25

Brandenburg Deutsche 19
Ausländer 0
Summe Bundesland 19

Bremen Deutsche 57
Ausländer 1

Summe Bundesland 58
Hamburg Deutsche 17

Ausländer 0

Summe Bundesland 17
Hessen Deutsche 392

Ausländer 22

Summe Bundesland 414

Mecklenburg -Vorpommern Deutsche 20
Ausländer 0

Summe Bundesland 20
Niedersachsen Deutsche 1.150

Ausländer 38

Summe Bundesland 1.188
Nordrhein -Westfalen Deutsche 11 .288

Ausländer 391

Summe Bundesland 11 .679
Rheinland -Pfalz Deutsche 88

Ausländer 2

Summe Bundesland 90

Saadand Deutsche 10
Ausländer 0

Summe Bundesland 10

Sachsen Deutsche 15
Ausländer 0

Summe Bundesland 15

Sachsen -Anhalt Deutsche 30
Ausländer 0

Summe Bundesland 30

Schleswig -Holstein Deutsche 67
Ausländer 1

Summe Bundesland 68

Thüringen Deutsche 20
Ausländer 1

Summe Bundesland 21
Ausland Deutsche 72

Ausländer 551

Summe Bundesland 623
Unbekannt Deutsche 421

Ausländer 30

Summe Bundesland 451

Keine Angabe Deutsche 14
Ausländer 1

Summe Bundesland 15
Gesamt : Deutsche 13 .958
Gesamt Ausländer 1.050
Gesamt : Summe Bundesland 15 .008
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Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit Teil 1
Erdteil Staaten Daten Ergebnis
(Leer ) ohne Angabe Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
5
1

Staatenlos Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Ungeklärt Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

4
3

(Leer ) Summe - Bildungsinländer 10
(Leer ) Summe - Bildungsausländer 5
Afrika Afghanistan Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
2
2

Afrika , westspanisch Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Ägypten Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

5
9

Algerien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

3
6

Äthiopien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
0

Benin Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
0

Burkina Faso (früher Obervolta ) Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Burundi Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Cote d ' lvorie , Elfenbeinküste Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
2

Gabun Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Ghana Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
6

Guinea -Bissau Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Kamerun Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

16
52

Kenia Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Kongo , Demokr . Republik Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
3

Kongo .Republik Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
3

Marokko Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

10
15

Mauretanien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
2

Nigeria Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

3
10

Senegal Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
4

Sudan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Togo Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
2
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Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit Teil 2

Erdteil Staaten : Daten . Ergebnis
Tschad Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
0
1

Tunesien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
11

Uganda Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Afrika Summe - Bildungsinländer 51
Afrika Summe - Bildungsausländer 135
Asien Aserbaidschan Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
0
1

Bangladesh Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

China , Volksrepublik und Tibet Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

11
54

Georgien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Indien einschl . Sikkim und Goa Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

6
6

Indonesien einschl . Irtan Jaya Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
3

Irak Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
2

Iran , Islamische Republik (früher Persien ) Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

23
11

Israel Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
5

Japan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
3

Jordanien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

3
0

Kasachstan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Korea , Nord Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Korea , Süd Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

3
16

Libanon Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
1

Pakistan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
3

Sri Lanka Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Syrien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Tadschikistan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Taiwan Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
4

Vietnarr Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

20
1

Asien Summe - Bildungsinländer 76
Asien Summe - Bildungsausländer 114
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Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit Teil 3
Erdteil Staaten Daten Ergebnis
Europa Belgien Summe - Bildungsinländer

Summe - Bildungsausländer
3
0

Bosnien -Herzegowina Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

6
4

Bulgarien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
3

Dänemark und Färöer Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Estland Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Finnland Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

0
1

Frankreich , einschl . Korsika Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

4
8

Griechenland Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

14
13

Großbritannien und Nordiriand Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

10
1

Irland (ohne Nordiriand) Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
1

Island Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
2

Italien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

21
4

Jugoslawien (Serbien , Montenegro ) Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

29
17

Kroatien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

13
3

Litauen Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
2

Mazedinien , Ehem .jugoslawische Republik Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
0

Niederlande Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

20
0

Österreich Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

9
1

Polen Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

13
13

Portugal Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

23
0

Rumänien Summe - Bildungsinländer
Summe • Bildungsausländer

0
2

Russische Förderation , auch Rußland Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
14

Schweden Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
2

Schweiz Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

2
1

Slowenien Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

1
0

Sowjetunion ALT Summe - Bildungsinländer
Summe - Bildungsausländer

4
3
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Studierende mit ausländischer Staatsangehörigkeit Teil 4
EüSH Staaten Daten Ergebnis

Spanien Summe • Bildungsinländer 41
Summe ■ Bildungsausländer 10

Tschechische Republik Summe■ Bildungsinländer 1
Summe - Bildungsausländer 0

Tschechoslowakei ALT Summe - Bildungsinländer 1
Summe - Bildungsausländer 1

Türkei Summe -
Summe -

Bildungsinländer
Bildungsausländer

201
61

Ukraine Summe -
Summe -

Bildungsinländer
Bildungsausländer

2
7

Ungarn Summe - Bildungsinländer 2
Summe - Bildungsausländer 8

Weißrußland (Belarus ) Summe - Bildungsinländer 1
Summe - Bildungsausländer 4

Zypern Summe - Bildungsinländer 0
Summe - Bildungsausländer 3

Europa Summe - Bildungsinländer 431
Europa Summe - Bildungsausländer 191
Mittelamerika Haiti Summe - Bildungsinländer 0

Summe - Bildungsausländer 1
Mexiko Summe -

Summe -
Bildungsinländer
Bildungsausländer

0
2

Venezuela Summe - Bildungsinländer 1
Summe - Bildungsausländer 6

Mittelamerika Summe - Bildungsinländer 1
M 'rttelamerika Summe - Bildungsausländer 9
Nordamerika Kanada Summe - Bildungsinländer 1

Summe - Bildungsausländer 0
USA Summe - Bildungsinländer 2

Summe - Bildungsausländer 9
Nordamerika Summe - Bildungsinländer 3
Nordamerika Summe - Bildungsausländer 9
Südamerika Argentinien Summe -

Summe -
Bildungsinländer
Bildungsausländer

0
1

Bolivien Summe - Bildungsinländer 3
Summe - Bildungsausländer 0

Brasilien Summe - Bildungsinländer 3
Summe - Bildungsausländer 3

Guatemala Summe - Bildungsinländer 1
Summe - Bildungsausländer 0

Peru Summe - Bildungsinländer 2
Summe - Bildungsausländer 2

Südamerika Summe - Bildungsinländer 9
Südamerika Summe - Bildungsausländer 6
Gesamt Summe - Bildungsinländer 581
Gesamt : Summe - Bildungsausländer 469
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WS 1998 / 99 Studierendenzahlen im Überblick
Belegungen von Zweithörern je Fach , die an der MHS Det¬

mold als Haupthörende für Musik Sek . II immatrikuliert sind

Fachbereich 1 . Fach¬ Gesamt¬ davon :
- Fach semester zahl weiblich in der Rglstdz .

Fachbereich 1
- Geschichte 0 2 0 2
- Philosophie 0 1 0 0
- kath . Religionslehre 0 3 2 3
- ev . Religionslehre 0 1 1 1

Summe 0 7 3 6
Fachbereich 2

- Pädagogik 0 1 0 1
Fachbereich 3
- Deutsch 0 13 7 10
- Englisch 1 7 4 7
- Französisch 2 5 3 4
Summe 3 25 14 21
Fachbereich 4
- Kunst 0 1 0 1
Fachbereich 17
- Mathematik 2 9 2 8

Summe gesamt 5 43 19 37
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2 Vorwort

Vorwort
Der Studierendenspiegel informiert über die aktuellen Studierendenzahlen im WS
2001 /2002 sowie die Entwicklung in den letzten Jahren . Es werden erstmals nur die
Studierenden am Standort Paderborn dargestellt .
Die drei Standorte Höxter , Meschede und Soest werden im Jahr 2002 Teile zweier
neuer Fachhochschulen .

Gegenüber dem letzten Wintersemester ergeben sich folgende Veränderungen ( die
aktuellen Zahlen des WS 2001 /2002 werden in Klammern aufgeführt ) :

Die Gesamtzahl der Studierenden am Standort Paderborn ( 13 .281 ) stieg gegenüber
dem WS 2000/2001 um 607 = ( +4 , 8 % ) , die Zahl der Erstsemester ( 2 .663 ) um 382 =
( + 16 , 8 % ) ist ebenfalls gestiegen .

In den Integrierten Studiengängen (6 .604 ) stieg die Gesamtzahl der Studierenden
ebenfalls , während die Erstsemesterzahlen ( 1 .282 ) auf etwa gleich hohem Nivau
geblieben sind .

Steigerungen gab es in den Magisterstudiengängen ( 1 .596 ) , wohingegen die
Gesamtzahlen der Lehramtsstudierenden ( 2 .547 ) und der Promotionsstudien ( 586 )
weiter zurückgegangen sind . Die Erstsemesterzahlen in diesen Studiengängen
stiegen bis auf die Promotionstudien hingegen an .

Die Integrierten Studiengänge bleiben weiterhin die stärkste Gruppe mit nahezu der
Hälfte aller Studierenden , ihr Anteil beträgt 49 ,73 % . Trotz des anhaltenden
Rückgangs der Lehramtsstudierenden bilden die Studierenden dieses Studien¬
gangsbereichs weiterhin die zweitstärkste Gruppe mit 19 , 18 % . Es folgen auf Platz
drei die Studierenden der Magisterstudiengänge mit einem Anteil von 12 ,02 % .

Erstmals werden die Bachelor und Masterstudiengänge gesondert ausgewiesen . Vor
allem im Bereich Wirtschaftswissenschaften sind hohe Studierendenzahlen zu
verzeichnen . Hier hat sich gegenüber dem letzten Wintersemester die Zahl der
Studierenden mehr als verdoppelt .

Wir hoffen , dass der Studierendenspiegel alle Leser umfassend informiert und sie bei
ihrer Arbeit unterstützen kann . Kritische Anregungen - egal ob positiv oder negativ -
sind uns jederzeit willkommen .

Borchert Sander

Studierendenspiegel WS 2001 /2002 (Universität Paderborn )



Definitionen 3

Definitionen
Beurlaubte
Beurlaubte sind Studierende , die aufgrund eines Antrags auf Beurlaubung ihr
Fachstudium bei Fortbestehen der Einschreibung für ein oder mehrere Semester
unterbrochen haben . Beurlaubte sind , soweit nicht ausdrücklich ausgeschlossen , in
der Statistik enthalten .

Bildungsausländer
Ausländische Studierende , die ihre Studienberechtigung im Ausland erworben
haben .

Bildungsinländer
Ausländische Studierende mit deutscher Studienberechtigung .

Erstsemester
Studierende , die im 1 . Semester eines Studiengangs ( = 1 . Studiengangssemester )
bzw . 1 . Semester eines (= 1 . Fachsemester ) als Haupthörende immatrikuliert sind ;
eingeschlossen sind die Studiengangswechsler ( bei Studiengangsstatistiken ) bzw .
Studienfachwechsler ( bei Statistiken über die Fächer ) , denen keine
vorangegangenen Studienleistungen anerkannt wurden .

Exmatrikulierte
Exmatrikulierte sind Personen , die nicht mehr an der Universität Paderborn
eingeschrieben sind (Absolventen , Hochschulwechsler , Studienabbrecher und -
Unterbrecher) .

Fachsemester
Fachsemester sind Semester , in denen Studierende in einem bestimmten
Studiengang immatrikuliertsind , einschl . evtl . aus einem anderen Studiengang oder
- fach angerechneter Semester . Urlaubssemester werden nicht mitgerechnet .

Fallzahlen / Belegungen
siehe Studienfall

Hochschulsemester
Als Hochschulsemester werden alle Semester bezeichnet , in denen Studierende an
einer oder mehreren Hochschulen im Bundesgebiet immatrikuliert sind bzw . waren .

Kopfzahlen
siehe Studierende

Neueinschreibungen ( Neuimmatrikulierte )
Neuimmatrikuliertesind
- Erstimmatrikulierte ( Studienanfänger , d . h . Studierende im 1 . Hochschulsemester ) ,
- Zugänge von anderen Hochschulen ( Hochschulwechsler ) ,
- Zugänge nach abgeschlossenem Studium .

Regelstudienzeit
Vorgabe für den zeitlichen Gesamtumfang der von den Studierenden erwarteten
Studien - und Prüfungsleistungen in einem Studiengang .

Studierendenspiegel WS 2001 /2002 (Universität Paderborn )



4 Definitionen

Studienfach
Studienfach ist ein auf ein Studienziel bezogenes , abgrenzbares , ggf . im Hinblick auf
das Studienziel interdisziplinär zusammengesetztes wissenschaftliches oder
künstlerisches Gebiet , in dem ein Abschluss möglich ist .
Die Gliederung der Studienfächer wird von der amtlichen Statistik vorgegeben .

Studienfall
In studienfallbezogener Betrachtung (sog . Fallzahlen / Belegungen ) werden
Studierende entsprechend der Zahl der Studiengänge , in die sie eingeschrieben
sind , gezählt (z . B . Lehramtsstudiengang SM zweifach , Primarstufe dreifach ,
Doppel Studium ) .
Studienfallbezogene Statistiken geben damit Auskunft über die Belastung der
Fächer .

Studiengang
Ein Studiengang wird bestimmt durch die Kombination von Studienfach und
angestrebter Abschlussprüfung und durch eine Prüfungs - und Studienordnung
geregelt .
Ein Studiengang kann das Studium mehrerer Fächer erfordern (wie z . B . bei
Lehrämtern ) .
Als Studiengang gelten auch Studien zum Zwecke der Promotion .

Studierende
Studierende sind ordnungsgemäß in einem Fachstudium immatrikulierte
(eingeschriebene ) Personen einschließlich der Beurlaubten , Deutschkursteilnehmer
und Zweithörer aber ohne Gasthörer .
Studierende werden als Personen einmal gezählt (sog . Personenzählung /
Kopfzahl ) .

Studierendenspiegel WS 2001 /2002 (Universität Paderborn )



1 . 1 Erstsemester und Gesamtzahlen 5
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6 1 .2 Entwicklung nach Standorten
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1 . 3 Fachbereichsstatistik 7
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8 1 .4 Studiengangsbereiche
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1 .5 Integrierte Studiengänge 9

1 . 5 - Integrierte Diplomstudiengänge
Studienanfänger im 1 . Semester

Elektro¬
technik

Informa- Maschinen¬
bau

Wirtschafts -
informatik

Wirtschafts- Wirtschafte -

WS

Chemie tions -
technik

Informatik wissGn- inrjGnicijr-

92 /93 98 189 174 150 57 445 179
93 /94 72 128 165 113 66 369 100 134
94 /95 53 102 135 90 61 370 92 114
95 /96 60 70 97 80 71 320 102 82
96 /97 45 79 102 61 71 433 144 78
97 /98 31 57 114 47 77 347 156 76
98 /99 24 70 57 117 307 199 59
99 /00 29 73 72 153 354 192 74
00 /01 38 55 52 177 401 200 83
01 /02 54 12 78 176 497 202 99

Infenieurinformatik

WS

Schwer¬
punkt

Elektro¬
technik

Schwer¬
punkt

Informatik

Schwer¬
punkt

Maschinen¬
bau

Mathematik Medienwiss¬
enschaft Physik

Techno-
mathematik Summe + / - zum

Vorjahr

92 /93 12 14 9 39 47 16 1.429
93/94 27 11 8 31 46 8 1.278 - 10 ,57 %
94/95 22 9 2 18 41 3 1.112 - 12 ,99 %
95 /96 13 9 4 24 30 5 967 -13 ,04 %
96 /97 15 15 4 24 25 5 1.101 13 ,86 %
97 /98 17 22 4 18 18 1 985 - 10 ,54 %
98 /99 20 14 9 29 16 5 926 -5,99 %
99 /00 25 14 7 16 42 34 2 1.087 17 ,39 %
00 /01 19 25 10 22 59 26 4 1.171 7 ,73 %
01/02 38 11 12 33 60 10 1.282 9 ,48 %

Studierende insgesamt

WS
Chemie Elektro¬

technik

Informa-
tions -

technik
Informatik Maschinen¬

bau
Wirtschafts-
informatjk

Wirtschafts¬
wissen¬
schaften

IBS
Wirtschafts¬
ingenieur¬

wesen

92 /93 619 1.301 1.292 1.257 231 3 .455 951
93 /94 570 1.180 1.278 1.181 280 3.098 264 967
94 /95 520 1.061 1.248 1.055 312 2 .873 346 928
95 /96 464 936 1.179 951 348 2 .660 445 836
96 /97 408 834 1.091 807 382 2 .601 528 774
97 /98 344 693 1.050 675 415 2 .403 592 705
98 /99 292 596 882 572 476 2 .165 705 597
99 /00 266 522 743 514 573 2.069 784 540
00 /01 279 432 691 458 642 2 .020 852 511
01 /02 224 391 12 511 456 734 2 .096 922 514

Insenieurinformatik

WS

Schwer¬
punkt

Elektro¬

Schwer¬
punkt

Informatik

Schwer¬
punkt

Maschinen¬ Mathematik Medienwiss¬
enschaft Physik

Techno¬
mathematik Summe + / - zum

Vorjahr
technik bau

92 /93 12 14 5 219 273 67 9 .696
93 /94 41 23 11 198 277 68 9 .436 -2 ,68 %
94/95 64 28 10 170 280 55 8 .950 -5 ,15%
95 /96 74 33 15 165 247 49 8.402 -6 ,12%
96 /97 90 47 17 159 218 50 8.006 -4 ,71 %
97 /98 97 55 19 135 204 43 7 .430 -7,19 %
98 /99 104 60 25 139 177 39 6 .829 -8 ,09 %
99/00 119 59 30 129 54 171 30 6 .603 -3,31 %
00 /01 125 75 33 124 116 171 27 6 .556 -0 ,71 %
01 /02 130 80 37 137 178 156 26 6 .604 0 ,73 %

(1) incl. Berufsbildungsingenieur
(2) Integrierter Studiengang Informationstechnik (neu seit WS 2001 /2002 )
(3) Integrierte Studiengänge Chemie , Informatik und Physik laufen aus

Studierendenspiegel WS 2001 /2002 (Universität Paderborn )



10 1 .6 Bachelor und Master

1 . 6 - Bachelor und Master Studiengänge

Studienanfänger im 1 . Semester

WS

Chemie
B.A.

Elektro¬
technik

B.A.

Wirt¬
schafts -
wissen -

schatten
B.A.

Physik
B.A.

Mathe¬
matik
B.A.

Elektro¬
technik

M.A.

Wirt -
schafts -
wissen -

schaften
M.A.

Summe
+ / - zum

Vorjahr

00 /01 2 53 2 57
01 /02 29 11 84 27 2 2 12 167 192 ,98 %

Studierende insgesamt

WS

Chemie
B.A.

Elektro¬
technik

B.A.

Wirt -
schafts -
wissen -
schaften

B.A.

Physik
B.A.

Mathe¬
matik
B.A.

Elektro¬
technik

M.A.

Wirt -
schafts -
wissen -

schaften
M.A.

Summe
+ / - zum

Vorjahr

00 /01 2 72 2 76
01 /02 30 14 187 27 2 4 21 285 275 ,00 %

Studierendenspiegel WS 2001 /2002 (Universität Paderborn )



1 .7 Weitere Studiengänge 11

1 . 7 - Ergänzungs - und Zusatzstudiengänge ,
Diplomstudiengänge und Promotionsstudien
Studienanfänger im 1 . Semester _

WS

Ergänzungsstudiengänge

Maschinen¬
bau

Elektro¬
technik

Diplom -Studiengänge

Erziehungs¬
wissenschaft

Sportwissen¬
schaft

Bachelor /
Diplom

Informatik

Promotions¬
studien

92/ 93
93 /94
94 /95
95 / 96
96 / 97
97 /98
98 /99
99/00
00/ 01
01 / 02

11
13
11
5
3
3
3
1
1

37
48
48
66
66
85
83
38
48
46

14
11

1
20
19
29
23
18
19
27

175
211
263
378

48
77
70
82
79
74
61
65
53
63

Studierende insgesamt
Ergänzungs : tudiengänge Diplom -Sti diengänge

Bachelor /
Diplom

InformatikWS

Maschinen¬
bau

Elektro¬
technik

Erziehungs¬
wissenschaft

Sportwissen¬
schaft

Promotions -
studien ZMI *)

92 / 93 21 30 248 52 359
93 /94 37 40 275 62 409
94 / 95 34 49 336 58 453
95 /96 34 36 405 82 518
96 /97 27 29 433 99 594
97 /98 24 26 469 114 623
98 /99 19 19 528 138 175 617
99 /00 17 13 489 149 384 617
00 / 01 19 10 456 155 639 598 5
01 / 02 16 7 451 162 1 .004 586 23

Anmerkungen :
*) ZMI = Zusatzstudiengang Medien und Informationstechnologien in der Erziehung

Studierendenspiegel WS 2001 /2002 (Universität Paderborn )



12 1 .8 Lehramtsstudiengänge

1 . 8 - Lehramtsstudiengänge

Studienanfänger im 1 . Semester im Studienjahr
Studienjahr

(= SS + WS )
Primar -

stufe
Sekundar¬

stufe 1
Sekundar¬

stufe II Summe Veränderung i.
Vgl . zum Von".

1992 235 121 291 647 J .
1993 322 107 340 769 18 ,86 %
1994 403 119 301 823 7 ,02 %
1995 252 163 340 755 -8 ,26 %
1996 218 158 331 707 -6 ,36 %
1997 193 166 281 640 -9 ,48 %
1998 130 141 238 509 -20 ,47 %
1999 94 103 235 432 - 15 ,13 %
2000 132 155 203 490 13 ,43 %

SS 2001 35 60 77 172
WS 01 / 02 144 77 197 418

2001 179 137 274 590 20 ,41 %

C fi irliaranHaOlUUlclclIUc inc / iDCQ m i
i iisy codi 111

im iAUUAiISi
IUI JcWfcJIII jen Wintersemester

Wintersemester
Primar - Sekundar¬ Sekundar¬

Summe Veränderung i.
stufe stufe 1 stufe II Vgl . zum Vorj .

92/93 923 450 1 .177 2 .550 ./ .
QO/Qy»yo /y *t 1 r\7AI.U / *T Ati 'i**öö 1 .289 2 .816 10 ,43 %
94/ 95 1 .226 464 1 .319 3 .009 6 ,85 %
95/ 96 1 .118 524 1 .451 3 .093 2 ,79 %
96/ 97 1 .130 542 1 .521 3 .193 3 ,23 %
97/ 98 1 .128 555 1 .559 3 .242 1 ,53 %
98/ 99 1 .019 551 1 .453 3 .023 -6 ,76 %
99/ 00 878 516 1 .379 2 .773 -8 ,27 %
00/ 01 789 573 1 .265 2 .627 - 5 ,27 %
01 / 02 761 550 1 .236 2 .547 - 3 ,05 %

Anmerkungen zu den Lehramtsstatistiken
Statistik über die Lehramtsstudiengänge :
In den studienqanqs bezoqenen Statistiken wird die Anzahl der Studierenden im jeweils
1 . Studiengang (= Kopfzahl ) ausgewiesen .
Im Lehramtsstudiengang Sekundarstufe II werden die Studierenden mit den Abschlusszielen
"1 .Staatsprüfung S II" und "1 . Staatsprüfung S l/S II" zusammengefasst .

Statistiken über die Lehramtsstudienfächer :
In den fächerbezoqenen Statistiken werden die Belegungen je Lehramtsstudienfach dargestellt .
Hierbei handelt es sich nicht um Kopfzahlen , da ein Studierender in den Lehramtsstudiengängen
bis zu drei Fächer (z . B . in der Primarstufe ) belegt .

Statistiken über die Fächerkombinationen :
In diesen Statistiken wird die Anzahl der Studierenden mit gleicher Fächerkombination dargestellt .
Zwischen der Wahl des 1 . und 2 . Unterrichtsfachs wird nicht unterschieden , so dass es keine
Rolle spielt , ob ein Studierender z .B . die Kombination "1 . Mathematik ", "2 . Deutsch " oder
umgekehrt gewählt hat . Die Anzahl der Studierenden differiert von der Gesamtzahl der im
1 . Studiengang eingeschriebenen Studierenden da einige Studierende mit bereits abgeschlossenem
1 . Staatsexamen sich erneut als Lehramtsstudierende mit lediglich einem Studienfach bzw . bei
Primarstufe mit einem oder zwei Studienfächern immatrikuliert haben . Bei ihnen ist eine
Auswertung bzgl . der gewählten Kombinationennicht möglich .

Studierendenspiegel WS 2001 /2002 (Universität Paderborn )
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1 . 9 - Lehramtsstudienfächer - Belegungen
Studienanfänger im 1 . Fachsemester

Studienfach angestrebter im jeweiligen Wintersemester . ..
A1■■- 1■1. . .. .■Absen luss 92/93 93/94 94 /95 95/96 96 /97 97/98 98/99 99/00 nn /rnMWMi Minoin /uz

Biologie *) LA S 1
Chemie LA S 1 1

- -
2 1 3 5 2 3 3 i A1 1 A*t

LA S II Qy Qy 9 8 7 4 8 2 8
Summe 10 11 10 11 12 6 11 3 1Q1O 10iz

Deutsch LA P ■\ Olnyo ncoZOZ 344 190 170 146 102 76 120 154
LA S 1 30 19 18 40 29 45 24 21 84 fiOoZ
1 A C IILA o Ii ahHO £RDo 56 61 58 46 46 54 39 72
Summe 271 339 418 291 257 237 172 151 1A1Z43 000ZOO

Elektrotechnik LA S II b .F . 4 2 5 1 1 2 1 •11

Englisch LA S 1 11 15 11 22 15 19 13 10
—

375 RQt>y
1 A C IILA o II 1AO** *?R00 43 50 48 33 35 44 33 67
Summe 45 73 54 72 63 52 48 54 AHR4UÖ 1 ? R1OD

Ev . Religionslehre LA P 18 22 39 19 22 25 17 19 i Qiy OlZ 1
LA S 1 4 2 4 7 6 6 4 6 5 41
1 A C IILA o II c0 71 6 4 5 3 7 4 2
Summe 27 31 49 30 28 36 24 32 Oflzö 94

- :- r — :-
Fertigungstechnik LA S II b .F . 7 ny 6 9 4 8 2
Französisch LA S 1 4 4 4 6 7 6 2 2 opzo •1n1U

LA S II 1Qi y ■IT1 / 18 22 13 21 18 17 1 nIu 91Z I

Summe 23 21 22 28 20 27 20 19 38 31
Geografie *) LA S 1 19 21 22 34 25 31 25 16 27
Geschichte LA S 1 6 15 7 13 9 13 13 14 00 -1Qiy

LA S II 18 25 30 31 25 26 15 15 18 35
Summe 24 40 37 44 34 39 28 29 26 54

Hauswirtschaft LA S i 6 7 6 7 11 7 6 8 15 8
Informatik LA S II 12 18 14 11 16 10 14 14 20 12
i/ ati . n _ !!_ ]___ 1___Kain . Religlonslenre LA P 52 61 90 52 46 59 52 41 51 35

LA S 1 7 3 6 12 8 14 10 14 24 8
LA S II 16 16 14 21 20 7 17 23 •in1 u i D]O

Summe 75 80 110 85 74 80 79 78 85 61
Kunst LA P 4 4 4 2 7 7 3 4 5 4

LA S 1 9 2 2 6 4 9 3 5 6
LA S II 17 19 22 28 11 16 12 10 inTU 1"7l /

Summe 30 25 28 36 22 32 15 17 20 27
LB Gesellschaftslehre LA P 60 76 89 46 40 30 22 15 27 27
LB Naturwissenschaft LA P 31 46 59 27 22 23 14 10 15 14
Maschinenbau LA S II b .F . 9 10 4 4 6 6 2 h

1
Mathematik LA P 196 264 344 188 168 146 100 75 - 7K7121 153

1 A C 1LA o 1 ooZZ -IQi y 22 42 35 31 15 15 27 39
LA SU 42 57 43 51 45 38 28 27 24 37
Summe 260 340 409 281 248 215 143 117 172 229

Musik LA P 2 4 8 7 6 5 4 5 4 7
LAS 1 8 3 7 5 5 4 3 6 10 12
LA Sil
Summe 10 7 15 12 11 9 7 11 14 19

Pädagogik LA Sil 18 20 20 28 33 23 17 26 34 42

Philosophie LA Sil 12 8 5 10 16 9 15 10 17

Studierendenspiegel WS 2001 /2002 (Universität Paderborn )
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1 . 9 - Lehramtsstudienfächer - Belegungen
Studienanfänger im 1 . Fachsemester
Studienfach angestrebter Im jeweiligen Wintersemester ...

Abschluss 92/93 93 /94 94/95 95 /96 96 /97 97/98 98/99 99/00 00 /01 01 /02
Physik LASI 1 6 5 5 3 3 7 ß 9 2

LA S II 10 17 12 14 14 7 11 10 3 12
Summe 11 23 17 19 17 10 18 16 12 14

Sozialwissenschaften *} LASI
LAS II
Summe

Spanisch LA S II 9 13 12 16 10 16 18 17 11 27
Spez . Wirtschaftslehre *) LA S II
Sport LAP 15 22 42 29 25 16 11 14 18 14

LASI 9 4 8 -| -| 15 15 7 10 10 7
LA Sil 29 39 28 38 44 33 25 28 19 41
Qi immoOUI1II1IC 53 65 78 78 84 64 43 52 47 62

TGXtilgestaltung LA P 31 42 36 39 40 36 30 28 33 50
LASI 5 5 4 6 3 13 11 4 15 8
Summe 36 47 40 45 43 49 41 32 48 58

Wirtschaftswissenschaft LA S II b .F . 37 37 19 22 15 25 14 6 14 17

Gesamte Belegungen LAP 602 803 1 .055 599 546 493 355 287 413 479
in Lehramtsfächern LASI 142 127 127 219 180 218 143 138 653 255

LA SM 298 381 332 393 360 294 282 302 254 411
LA S II b .F . 57 58 34 36 26 41 18 7 14 19
Summe 1099 1369 1548 1247 1112 1046 798 734 1334 1164

*) Die Studienfächer Biologie , Geografie . Sozialwissenschaften und Spezielle Wirtschaftslehre laufen aus

Studierendenspiegel WS 2001 /2002 (Universität Paderborn )
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1 . 9 - Lehramtsstudienfächer - Belegungen
Studierende insgesamt

Studienfach nnnaf fffiMACangesireoier Im jeweiligen Wintersemester . ..
Ahsr ĥlnss/ WOUIIIUOO 92 / 93 93/ 94 (XA/DJSy4 / yo QC/Qfiyo / yo QC/Q7yo /y / Q7 /QO9 / /9D OQ/QQ«70/99 oo /nn997 UU 00/01 01 / 02

Rir -ilnn ia *\Diuiuyic j LA S 1 2 2 oZ oz 4i A1 A1 A1
Pho m iaV' limillt ; LA S 1 19 22 9flZU 9 ^zo 25 22 19 22 33 28

LA S II 60 63 70 74 74 62 61 53 48 50
Qi im mpOUIIII1IC 79 85 Qflau QQyy QQyy PAo*t 80 71i %j 81 78

npntschL/CU WVI1 LA P 880 1 .022 1 A7C1 . 1 / Ü ■1n7ßl .U / O ■i flfiOl .UDÖ a no .o1 .Uoz QQ"3oyo 70Q/ ZO 662 695
LA S 1 176 168 1P.1IO 1 9inZ Iu 212 227 232 238 341 391
LA S II 339 378 392 425 441 442 414 426 407 397
fii immpUUI11111c 1 .395 1 .568 1 7 >1Q1 . / 4Ö 1 7111 . / II 1 70 -11 . / ZI a 7mI. / U I A R^ Qi .ooa A 1QOi .oyz 1 .410 1 .483

P1nkfmfh n i lrCIOIVUVlCwllllllx 1 A S II b F&w II U. l . 16 24 "31OZ 38 45 AA44 ocOO OQzy 19 13
Pn /ilicr *hEIl $Jllal #II LA S 1 60 69 71/ I RnÖU oo OQOS QQoy qc90 462 517

LA S II 223 270 272 314 336 327 314 321 322 351
Ci im mpOUI1II1IC 283 339 Q>n04d QCM0o4 A^ A4Z1 AAR41o AC\14Uo / 1741 / 784 868

Cu Rolin inneilph rpcv . r\ Kiiy iui loitii11c LA P 66 72 103 87 97 116 112 123 94 90
LA S 1 22 19 24 31 34 38 44 43 39 35
LA S II 39 44 42 40 37 42 44 49 41 41
Ri im mpOLi111111w 127 135 ■ICQloy ■1COIjo ■IRQloö AQRiyo onnZUU TICZlO 174 166

Fprtini innQtpph ni krci uijuiiysiGiriiiiitv 1 A 9 II h Ft_i \ o ii L/ .r . 18 28 44 68 7ß/ O 71Ii Kß00 >io4Z 24 21
P n 7fi <; ic r h1 Ieil ILUOlOVI 1 LA S ! 11 15 -IC10 OHZI OAZ4 OKZO AQlö onZU 49 45

LA S II 86 93 QOyo •lOO1ZZ 1 -1öllö ■lOO1ZZ AOßizö AAA1 14 109 111
Summe Q7y / a r»Qluo 114 143 142 147 144 134 -1KaTöö 1 KRloö

fnponrafip *\vwU ^ I d 11w f LA S I 120 132 AAO14Z <701 / Z -1D-1lol -j QQiyo AQOloz AQOlöZ 187 146
fip «irhirhtpwBQlillllrlllC LA S 1 53 64 "7-1IA ncyo ■\ n -iIUI onyu O-Iyi QOoZ 79 96

LA S II 144 164 AIRI / O 4 QOloz 1 QOiyz onnZUö 192 193 185 187
Summe ■1Q"7iy / 228 247 277 293 299 283 275 264 283

Wai icvA/1r+efhaftnduowir lolslldl l LA S 1 ÔD ^ fioo 36 34 42 47 45 66 75/ u 75/ o
InformatikIIIIVI IIIOUIV LA S II 136 136 139 129 125 115 113 122 119 112
Kath Rplininn «; lphrpi \ uLii > rvciiijiuiloiciii c LA P 207 234 294 282 286 309 289 322 288 258

LA S 1 53 46 46 51 59 66 77 87 106 89
LA S II 101 107 104 128 132 132 132 163 148 132
Summe 361 387 444 461 477 507 498 572 542 479

IS, lrlo frvunsi i A DLA r 52 46 42 32 35 46 45 43 45 39
1 A C 1LA o 1 fiQDO 00 50 60 59 58 51 49 AQ*ty yic;40
LA S Ii 145 154 164 19 / 189 189 171 175 159 148
Summe 260 255 256 289 283 293 267 267 253 2321 - —- —————--

LB Gesellschaftsiehre 1 A DLA r 196 239 280 250 268 241 211 176 155 137
1 R Mflfiim /iccanQAhsff1_D l'idLUrWIOöfcJIIaUlldTl I A Pl_r \ r 1 ^ 7i o / 1 ^ 71o / 172 154 135 137 91 83 77/ / 7fl/ u
UlacrhinonhaiiliidbUIIII Icl lUdtJ 1 A q | | k pl_r \ O II u . r . 4 ^' tO fifiQU 76 93 107 106 78 57 41*t I oo
Mathpmafikindlllcmdulv 1 A Pl_r\ r OÖ*f -i ri941.UZ*» a *i7c ;I. I f 0 a nftft1.UDO i1.Udo ■1nieI .u to R7c ;o / o 7Ad1 IO R57OO/ fiR7oo /

LA S 1 118 129 151 173 186 182 173 160 164 172
LA Sil 228 266 288 313 324 333 304 301 279 252
Summe 1 .230 1 .419 1 .614 1 .552 1 .563 1 .530 1 .352 1 .176 1 .100 1 . 111

Musik LA P 44 43 47 48 46 42 37 37 31 34
LAS 1 62 56 51 45 41 40 43 44 53 47
LA S II 3 3 3 3 3 3 3 3 2
Summe 109 102 101 96 90 85 83 84 86 81

Pädagogik LA Sil 89 98 110 134 156 155 156 194 199 201
Philosophie LA Sil 47 43 44 54 67 78 78 95 101 74
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1 . 9 - Lehramtsstudienfächer - Belegungen
Studierende insgesamt

Studienfach angestrebter Im jeweiligen Wintersemester . . .
Abschluss 92 / 93 93 /94 94 / 95 95/96 96/97 97/98 98/99 99/00 00 / 01 01 /02

Physik LASI 21 25 28 28 34 32 32 33 35 35
LA Sil 67 82 90 101 104 99 91 92 73 66
Summe 88 107 118 129 138 131 123 125 108 101

Sozialwissenschaften *) LASI 12 8 7 6 6 6 6 3 1
LA Sil 20 17 12 9 8 7 6 7 6 6
Summe 32 25 19 15 14 13 12 10 7 6

Spanisch LAS II 60 70 73 76 86 94 95 98 96 108
Spez . Wirtschaftslehre *) LAS II 95 62 44 28 23 20 15 10 8 7
Sport LA P 94 109 129 119 125 133 129 130 126 114

LAS I 71 62 64 79 87 97 100 103 117 107
LA SM 189 205 216 240 255 253 253 252 229 240
Summe 354 376 409 438 467 483 482 485 472 461

Textilgestaltung LAP 123 152 166 173 167 164 144 154 147 168
LASI 46 44 41 37 40 56 76 72 72 63
Summe 169 196 207 210 207 220 220 226 219 231

Wirtschaftswissenschaft LAS II b . F . 272 268 262 264 249 220 183 151 138 131

Gesamte Belegungen LAP 2 .683 3 .098 3 .583 3 .287 3 .280 3 .235 2 .826 2 .511 2 .282 2 .292
in Lehramtsfächern LAS I 944 952 1 .001 1 .149 1 .217 1 .269 1 .279 1 .301 1 .862 1 .891

LA Sil 2 .071 2 .255 2 .337 2 .569 2 .670 2 .682 2 .568 2 .668 2 .531 2 .483
LA Sil b . F . 349 380 414 463 477 441 352 279 222 200
Summe 6 .047 6 .685 7 .335 7 .468 7 .644 7 .627 7 .025 6 .759 6 .897 6 .866

*) Die Studienfächer Biologie , Geografie , Sozialwissenschaften und Spezielle Wirtschaftslehre laufen aus

Studierendenspiegel WS 2001 /2002 (Universität Paderborn )
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1 . 11 - Magisterstudienfächer - Belegungen
(jeweils Summe Haupt - und Nebenfächer , 1 . - 3 . Fach )

Studienfach Fach¬
sem . Q'JIQI9Z / 9J Q-J/QJ90 /94

Irr
Q/1/QC94 /90

jeweil
OC/OC90 /90

igen W
QC/Q7yo /y /

Inters «
Q7 /QB91 / 90

smeste
on /oo90 /99

r . . .
oo /nn99 /UU nn /mUU/Ul ni rnoIn /Uz

Allg . Literaturwissenschaft 1 . FS
Gesamt

15
88

20
101

19
116

30
140

35
163

24
167

41
192

37
200

49
229

42
246

Anglistik / Amerikanistik 1 . FS
Gesamt

33
91 nZ Iu

35
99Rzzo

29
■jqnzoy

43
94fiZ*to

37
OOPzyo

52
HR0 IO

53
14 /1o**u

68
IRRooo

68
414*t l*l

42
Ana4UÖ

Geographie 1 . FS
Gesamt

9
QQoy

9
R10 1

9
QRyo

20
1 07IU/

17
117I I /

19
149l**Z

11
1ioo

21
1RCIDu

6
1 £9IOZ 14Qi*}-y

Geographie (Tourismus ) 1 . FS
Gesamt

59
1 £713 /

71
919Z 1Z

93
9Q1zy i

86
14fi0 *fO

85
IRQooy

91
441*Mt I

59
41 £*FIO

72
499**ZZ

74
419*toz

65
411f I I

Germanistik 1 . FS
Gesamt

52
Att*»oo

48
4914ZO

38
A1 1*¥ I I

51
417** I /

59
4R1*HDI

64
4R1**GO

76
4Q£*tyo

76
RAAo *w

81
cî c;ODO

136
(517DO/

Geschichte 1 . FS
Gesamt

32
911£. 10

24
-1QQi yy

28
914Z ■*}■

41
oonzzu

31
9inZOU

32
91RZOO

44
971Z / 0

41
9Qßzyo

50
11 c;0 10

42
inooua

Informatik 1 . FS
Gesamt 99zz

6
95zo

1
91sZO

5
110 I

4
TOoy

6
170 /

8
41*t '

20
RQoy

26
77/ /

27
RROO

Kulturwiss . Anthropologie
/Klnknnfô hS(Netjeniacn )

1 . FS
Gesamt

17
94Z*t

40
AROO

29
7Q/ y

40
i9nIzu

46
1 £̂IOu

57
1711/ 0

Medien Wissenschaft
ni - Un- f. L\(NeDeniacn)

1 . FS
Gesamt

58
9f"14ZU*f

69
9R7ZO /

57
imOU I

85
1R9ooz

89
4£1füü

93
cn «DUO

116
üQ1oy i

135
RpnOÖU

169
7KQ/ oy

199
RKfloou

Musikwissenschaft 1 . FS
Gesamt

12
COoy

8
£1OO

12
C1DI

5
cc00

5
*;r00

10
CODO

7
ß4u4

13
75

14
79

17
82

Pädagogik
(Nebenfach )

1 . FS
Gesamt

11
11 nI Iu

17
1 -1111 i

15
mRIUO

30
ionIZU

21
191IZO

26
141l*f 1

28
1 R4IO*f

33
1RHIOU

34
1R7Iöl

34
1Q9i yz

Philosophie 1 . FS
Gesamt

9 ^zo
129

1 ^Io
121

-14l*t
122

94Z*f
122

97Z /
138

9RZO
142

inou
156

IQoy
177

9fiZO
164 140

Romanistik 1 . FS
Gesamt

21
111

21
112

33
150

51
182

26
173

30
196

32
214

30
231

34
242

28
265

Sprachen
(Nebenfach )

1 . FS
Gesamt

59
157

71
212

93
291

86
346

85
389

91
441

59
415

72
422

74
432

65
411

Wirtschaftswissenschaften

(Nebenfach )
1 . FS
Gesamt

59
157

71
212

93
291

86
346

85
389

91
441

59
415

72
422

74
432

65
411

Gesamte Belegungen in
den Magisterstudienfächern

1 . FS
Gesamt

445
2 . 161

485
2 .347

534
2 .716

643
3 .060

623
3 .441

695
3 .823

652
4 .000

769
4 .381

825
4 .624

819
4 .772

Anmerkung :
Das Magisterstudienfach "Geografie - Ausrichtung Tourismus " kann nur als Hauptfach belegt werden .
Hierbei sind die Belegungen der Fächer "Wirtschaftswissenschaften " (2 . Fach ) und "Sprachen " (3 . Fach )
obligatorisch .
Nebenfach = Belegung nur als Nebenfach (273 . Fach ) möglich .
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1 . 13 - Regelstudienzeit WS 2001 / 02
Studiengangsbereiche im Überblick

Studiengang
Anzahl der Studierenden . ..

insgesamt in der Regel¬
studienzeit

Anteil in
der RqStZ

Ergänzungsstudiengänge
Diplomstudiengänge
Lehramtsstudiengänge
Integrierte Diplomstudiengänge

23 7
613 347

2 .547 1 .497
6 .604 4 .309

30 ,43 %
56 ,61 %
58 ,78 %
65 ,25 %

Studiengänge gesamt *) 12 .695 8 .539 67 ,26 %
Magisterstudiengänge
Zusatzstudium Lehramt
Bachelor / Master
Bachelor / Diplom Informatik

1 .596 1 .099
23 19

285 272
1 .004 989

68 ,86 %
82 ,61 %
95 ,44 %
98 ,51 %

*) ohne Promotionsstudien (Gesamtzahl = 586 ) , da für diese keine Regelstudienzeiten vorgegeben sind

Integrierte Studiengänge
Anzahl der Studierenden . ..

Studiengang insgesamt in der Regel¬ Anteil in
studienzeit der RgStZ

Informatik 511 64 12 ,52 %
Chemie 224 112 50 ,00 %
Elektrotechnik 391 205 52 ,43 %
Maschinenbau 456 243 53 ,29 %
Technomathematik 26 14 53 ,85 %
Physik 156 95 60 ,90 %
Wirtschaftsingenieurwesen 514 329 64 ,01 %
Integrierte Studiengange 6 .604 4 .309 65 ,25 %
Mathematik 137 91 66 ,42 %
Wirtschaftswissenschaften (ohne IBS ) 2 .096 1 .438 68 ,61 %
Ingenieurinformatik 247 187 75 ,71 %
IBS 922 715 77 ,55 %
Wirtschaftsinformatik 734 626 85 ,29 %
Informationstechnik 12 12 100 ,00 %
Medienwissenschaft 178 178 100 ,00 %

Lehramtsstudiengänge
Anzahl der Studierenden . ..

Studiengang insgesamt in der Regel¬
studienzeit

Anteil in
der RgStZ

Sekundarstufe I 550 315 57 ,27 %
Sekundarstufe II 1 .236 719 58 ,17 %
Lehramtsstudiengänge gesamt 2 .547 1 .497 58 ,78 %
Primarstufe 761 463 60 ,84 %
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1 . 13 - Regelstudienzeit WS 2001 / 02

Bachelor / Master Studiengänge
Anzahl der Studierenden . ..

^ tiirtfpnnannoiuuiciiyaiiy insgesamt in der Regel¬ Anteil in
studienzeit der RgStZ

Wirtschaftswissenschaften / MA 21 18 85 ,71 %
Elektrotechnik / BA 14 13 92 ,86 %
Wirtschaftswissenschaften / BA 187 178 95 ,19 %
Bachelor /Master gesamt 285 272 95 ,44 %
Chemie / BA 30 30 100 ,00 %
Physik / BA 27 27 100 ,00 %
Mathematik / BA 2 2 100 ,00 %
Elektrotechnik / MA 4 4 100 ,00 %

Belegungen in den Magisterstudienfächern
Anzahl der Belegungen . ..

Magisterstudienfächer insgesamt in der Regel¬ Anteil in
studienzeit der RqStZ

Geographie 149 66 44 ,30 %
Musikwissenschaft 82 50 60 ,98 %
Romanistik 265 172 64 ,91 %
Philosophie 140 94 67 ,14 %
Geschichte 309 208 67 ,31 %
Germanistik 637 437 68 ,60 %
Anglistik/Amerikanistik 408 284 69 ,61 %
Geographie - Studienrichtung Tourismus 411 290 70 ,56 %
Pädagogik (nur Nebenfach ) 192 136 70 ,83 %
Magisterstudiengänge gesamt 3 .950 2 .827 71 ,57 %
Allg . Literaturwissenschaften 246 178 72 ,36 %
Medienwissenschaften (nur Nebenfach ) 850 673 79 , 18 %
Informatik (nur NF ) 88 76 86 ,36 %
Kulturwissensch . Anthropologie (nur NF ) 173 163 94 ,22 %

*) Zahlen sind aufgrund der Erhebung der Studierenden nicht direkt mit denen der Studiengänge vergleichbar :
- Magister-Fach = Belegungen im Haupt / Nebenfach im 1 . oder höheren Studiengang als Haupthörender
- Magister-Studiengänge gesamt = Summe der eingeschriebenen Studierenden im 1 . Studiengang
(Kopfzahlen)

Anmerkung :
Die Tabellen zeigen den Anteil der immatrikulierten Studierenden , die sich z .Zt . innerhalb der
Regelstudienzeit ihres jeweiligen Studienganges / Faches befinden . Sie geben keine Auskunft darüber , wie
viele Studierende ihr Studium innerhalb der Regelstudienzeit absolvieren 1
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1 . 14 - Hochschulzugangsberechtigung WS 2001 / 02
- Studienanfänger im 1 . Semester

StuHipnnsinnvlUUlCI lUul IU Allgemeine fachgebundene Fachhoch¬ Sonstige Summe
Hochschulreife Hochschulreife schulreife

absolut % absolut % absolut % absolut % absolut
Mathematik B .A . 2 100 ,0 2
Chemie B .A . 20 71 ,4 3 10 ,7 5 17 ,9 28
Elektrotechnik B .A . 6 54 ,5 4 36 ,4 1 9 ,1 11
Wirtschaftswissensch . B .A . 62 72 ,9 17 20 ,0 6 7 ,1 85

Physik B .A . 19 76 ,0 6 24 ,0 25

Bachelor Studiengänge 109 72 ,2 30 19 ,9 12 7 ,9 151
Elektrotechnik M.A . 1 100 ,0 1
Wirtschaftswissensch . M.A . 6 75 ,0 2 25 ,0 8

Master Studiengänge 7 77 ,8 2 22 ,2 9

Ergänzungsstudiengang (ET )
Ergänzungsstudiengang (MB ) ■j 100 0 1
E rn &117ii n a «*-Stri njjcii i&>ui iijo ~wiuij *

A1 4AA n1UU,U \
Dan itcHilHi inncinnaniai ir 1—T□ ei uibuiiuui iybii iyci iicui ci 1 cn noU ,U 1 50 ,0 2
Ron ifchflHi inncinnönicii irocl UlbUllUUrlyoli lycl HeUl IVID 1 33 ,3 2 66 ,7 o0
Ploli -triMoi- hniL' Ul 1cicKiroiecnniK , n i 41 100 ,0 i1
Plalrtmtos *hniL- U IItieKiroiecnniK , n 11 OftZu m n0 I,u 1i O nz ,u 10lo Q7 "iJ / ,o 5 9 ,8 £40 1
Innüni ^ i ir 1nfr \rmofiLr /u i t t-J tiriyenieur - inTorTnaiirv \ c \ ) n i 41 1nn nIuu ,u •t1
Innaniüi ir InmrmotiL (i—1\ 1—1 II11iyei iieui - 11iiuniidiift \c i j n Ii onzu KV 10 / ,1 ■IOIZ tA 1o4 ,o 3 8 ,6 ViOO
Innanioi ir 1r-if*nrmnHL* / 1nfr \ \ 1—1 1inycilicur - iriiurindUK unro .j n i
Ingenieur - Informatik (Info .) H II 4 40 0 4 40 0 2 20 ,0 inIU
Innonioi ir lnf /™irmotiL' / AflR\ 1—1 IIii iytjnicui ii itui riidiif\ îvidj n ii

oD cn riDU,U oz on nzu ,u oz on nzu ,u mIU
Mathematik H 1
Mathematik H IIIvldü Ici !Idlm n II OCzu "7fl 1/ ö , l o0 Q Aa ,*f 4 12 ,5 v >oz
^ oc ^ hinonhai i 1—1 1IVIdbLIIIIIcllUdU n 1 1 100 ,0 -|
Ml̂ cohinünh ^ i i H IIividboriinenudu n n CQoy QQ 4OO, I 11I I IC c10,0 1 1 ,4 71/ I
Medienwissenschaft H II 46 78 0 g 15 3 4 6 ,8 CQoy
InfnrmQtinnctürhniV 1-1 IfIMfUliNdUUMblcLillllK. n II g 81 8 QZ 1 R OIo ,z 1111
Technomathematik H II 10 100 0 10
\A/ irtQphafrQinnpnipi irw H IIVw11LoL<llal toi1IUCIHCUIW. N 11 7Q/ y 7fi n/ o ,u 22 21 2 QJ o oZ,y 104
Wirt ^ rhflfr ^ infnrmatik H IIvv11looi idi loii 11u1111□Lir\ i i ii 116 67 1 •) 0 6 44 25 4 12 6 ,9 173
VA/irtcfhsaftcuiiccancfH H 1VVIILbUlidl IbWlbbCl IbUlI. II 1
VVirt̂ rhafrsiwi ^ pn ^rh H IIvvii isi r̂ laiLjvvijaci looi i. i i n 302 62 ,9 142 29 ,6 36 7 5 480
Wirtschaftswiss . - IBS H 1 173 85 ,6 15 7 ,4 14 6 9 202
Wirtschaftswiss . - IBS H II 3 75 ,0 1 2ö !o 4
Integr . Studiengänge 880 69 ,8 2 0 ,2 288 22 ,9 90 7 ,1 1 .260
Primarstufe 143 99 ,3 1 0 ,7 144
Sekundarstufe 1 76 92 7

■)

1 ,2 g 6 1 82
Sekundarstufe l/ ll 84 98 ,8 1 1 ,2 85
Sekundarstufe nur II 97 96 ,0 1 1 ,0 3 3 ,0 101

Lehramtsstudiengänge 400 97 ,1 3 0 ,7 9 2 ,2 412
Magisterstudiengänge 249 91 ,2 1 0 ,4 23 8 ,4 273
Bachelor / Diplom Informatik 242 65 ,4 2 0 ,5 92 24 ,9 34 9 ,2 370
Diplom - Erziehungswiss . 45 83 ,3 1 1 ,9 3 5 ,6 5 9 ,3 54
Diplom -Sportwissenschaften 23 92 ,0 2 8 ,0 25
Promotionen (alle FB 'e ) 22 62 ,9 3 8 ,6 10 28 ,6 35
Zusatzstudium Lehramt 6 85 ,7 1 14 ,3 7

weitere Studiengänge 338 68 ,8 3 0 ,6 99 20 ,2 51 10 ,4 491

Gesamtzahl Studierende 1 .983 76 ,4 5 0 ,2 421 16 ,2 188 7 ,2 2 .597
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1 . 14 - Hochschulzugangsberechtigung WS 2001 / 02
- Studierende insgesamt

Studiengang Allgemeine fachgebundene Fachhoch¬ Sonstige Summe
Hochschulreife Hochschulreife schulreife

absolut % absolut % absolut % absolut % absolut
Mathematik B .A . 2 100 ,0 2
Chemie B .A . 21 70 ,0 4 13 ,3 5 16 ,7 30
riALitfAlrtnUnll # D AElektrotechnik o .a . 8 57 ,1 5 35 ,7 1 7 , 1 <iAl*¥
Wirtschaftswissensch . B .A . I4 I 7fi A/ 0 ,4 o£. 1 11,1 IEOD 1R VIo , 1 9 4 ,8 187
Phv ^ ik R A■ iiyoii \ d ./a . 21 77 8 Q 22 2 27
ßai *halni >ChiftionnSiviaDacneior oiuuiBiiydilye 193 74 ,2 2 0 ,8 50 19 ,2 15 5 ,8 260

Elektrotechnik M.A . 1 25 ,0 3 75 ,0 At
Wirtschaftswissensch . M.A . 17 81 ,0 2 9 ,5 2 9 ,5 91Z I

Master Studiengänge 18 72 ,0 2 8 ,0 5 20 ,0 25

Ergänzungsstudiengang (ET ) 4 57 ,1 2 28 ,6 1 14 ,3 7
Ergänzungsstudiengang (MB ) 7 43 ,8 8 50 ,0 1 6 ,3 16

Ergänzungs -Stdg . 11 47 ,8 10 43 ,5 2 8 ,7 23

Berufsbildungsingenieur ET 6 66 ,7 3 33 ,3 9

Berufsbildungsingenieur MB 3 50 ,0 3 50 ,0 6
Chemie H 1 28 36 ,4 4 5 ,2 42 54 ,5 3 3 ,9 77
Chemie H II 58 39 ,5 7 4 ,8 56 38 ,1 26 17 ,7 147
Elektrotechnik , H 1 49 38 ,9 2 1,6 65 51 ,6 10 7 ,9 126

Elektrotechnik , H II 143 55 ,9 10 3 ,9 88 34 ,4 15 5 ,9 256
Informatik auslaufend H 1 50 55 ,6 2 2 ,2 38 42 ,2 90
Informatik auslaufend H II 292 69 ,4 13 3 , 1 106 25 ,2 10 2 ,4 421

Ingenieur - Informatik (ET ) H 1 13 46 ,4 13 46 ,4 2 7 , 1 28

Ingenieur - Informatik (ET ) H II 58 56 ,9 1 1 ,0 29 28 ,4 14 13 ,7 102

Ingenieur - Informatik (Info .) H 1 7 33 ,3 13 61 ,9 1 4 ,8 21

Ingenieur - Informatik (Info .) H II 34 57 ,6 21 35 ,6 4 6 ,8 59

Ingenieur - Informatik (MB ) H II 19 51 ,4 2 5 ,4 10 27 ,0 6 16 ,2 37
Mathematik H 1 3 42 ,9 4 57 ,1 7
Mathematik H II 104 80 ,0 1 0 ,8 19 14 ,6 6 4 ,6 130
Maschinenbau H 1 45 41 ,7 1 0 ,9 59 54 ,6 3 2 ,8 108
Maschinenbau H II 240 70 ,2 6 1 ,8 81 23 ,7 15 4 ,4 342
Medienwissenschaft H II 122 68 ,5 45 25 ,3 11 6 ,2 178
Physik H 1 18 43 ,9 23 56 ,1 41

Physik H II 70 60 ,9 1 0 ,9 39 33 ,9 5 4 ,3 115
Informationstechnik H II 10 83 ,3 2 16 ,7 12
Technomathematik H II 22 84 ,6 4 15 ,4 26

Wirtschaftsingenieurw . H II 401 77 ,9 5 1,0 98 19 ,0 11 2 ,1 515
Wirtschaftsinformatik H II 503 68 ,5 12 1,6 170 23 ,2 49 6 ,7 734
Wirtschaftswissensch . H 1 2 22 ,2 7 77 ,8 9
Wirtschaftswissensch . H II 1 .336 64 ,0 19 0 ,9 628 30 ,1 103 4 ,9 2 .086
lAKrinnknAmimn IDO 1-1 1wirtschattswiss . - IBo n 1 739 81 ,5 5 0 ,6 109 12 ,0 54 6 ,0 907
\A/irtenhaftciA /icc IRQ W IIvvircscnartswiss . - ido n u 12 80 ,0 2 13 ,3 1 6 ,7 1cIO

Integr . Studiengänge 4 .387 66 ,4 91 1 ,4 1 .775 26 ,9 351 5 ,3 6 .604
Primarstufe 756 99 ,3 1 0 , 1 1 0 , 1 3 0 ,4 761
Sekundarstufe 1 532 96 ,7 3 0 ,5 2 0 ,4 13 2 ,4 550
Sekundarstufe l/ ll 391 97 ,5 4 1 ,0 6 1 ,5 401
Sekundarstufe nur II 800 95 ,8 3 0 ,4 25 3 ,0 7 0 ,8 835

Lehramtsstudiengänge 2 .479 97 ,3 7 0 ,3 32 1 ,3 29 1 ,1 2 .547

Magisterstudiengänge 1.426 89 ,3 36 2 ,3 16 1 ,0 118 7 ,4 1 .596

Bachelor /Diplom Informatik 689 68 ,6 3 0 ,3 231 23 ,0 81 8 , 1 1.004

Diplom -Erziehungswiss . 396 87 ,8 14 3 ,1 27 6 ,0 14 3 ,1 451
Diplom -Sportwiss . 156 96 ,3 1 0 ,6 5 3 ,1 162

Promotionen (alle FB 'e ) 471 80 ,4 11 1 ,9 41 7 ,0 63 10 ,8 586
Zusatzstudium Lehramt 22 95 ,7 1 4 ,3 23

weitere Studiengänge 1 .734 77 ,9 28 1 .3 301 13 ,5 163 7 ,3 2 .226

Gesamtzahl Studierende 10 .248 77 ,2 164 1 ,2 2 .186 16 ,5 683 5 ,1 13 .281
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1 . 15 - Herkunft der Studierenden WS 2001 / 02
- Bundesländer -

Bundesland
Studierend

Anzahl
e - Gesamt

Anteil in
%

Studien
Anzahl

anfänger
Anteil in

%

Nordrhein -Westfalen 10 .189 76 ,72 % 1 .939 74 ,66 %
Niedersachsen 951 7 ,16 % 193 7 ,43 %
Ausland 863 6 ,50 % 188 7 ,24 %
Hessen 446 3 ,36 % 115 4 ,43 %
Unbekannt 131 0 ,99 % 1 0 ,04 %
Baden -Württemberg 129 0 ,97 % 27 1 ,04 %

Bayern 114 0 ,86 % 24 0 ,92 %
Rheinland -Pfalz 81 0 ,61 % 15 0 ,58 %
Schleswig -Holstein 70 0 ,53 % 18 0 ,69 %
Berlin 43 0 ,32 % 9 0 ,35 %
Sachsen -Anhalt 41 0 ,31 % 8 0 ,31 %
Thüringen 41 0 ,31 % 18 0 ,69 %
Bremen 40 0 ,30 % 9 0 ,35 %
Sachsen 40 0 ,30 % 12 0 ,46 %
Brandenburg 33 0 ,25 % 5 0 , 19 %
Hamburg 29 0 ,22 % 8 0 ,31 %
Mecklenburg -Vorpommern 25 0 , 19 % 7 0 ,27 %
ohne Angabe 8 0 ,06 % 0 0 ,00 %
Saarland 7 0 ,05 % 1 0 ,04 %

Insgesamt 13 .281 100 ,00 % 2 .597 100 ,00 %

Anmerkung :
In dieser Tabelle werden alle Studierenden nach ihrer regionalen Herkunft erfasst . Die Auszählung
erfolgte nach dem Heimatwohnsitz . Aus diesem Grund ist die Anzahl der Studierenden , die
ihren Wohnsitz außerhalb der Bundesrepublikangegeben haben , nicht identisch mit der Anzahl
ausländischen Studierenden an der Universität Paderborn , da ein Teil der Studierenden mit
ausländischer Staatsangehörigkeit den Heimatwohnsitzin Deutschland hat .
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1 . 16 - Staatsangehörigkeit der
Staat Bildungs- Bildungs- Gesamt

Inländer aus¬
länder

abs abs abs . tn %
RolnionDellien 2 2 0 2
Dänemark 2 2 0 ,2
Finnland1 IIIJHolIU 1 0 1
Frankreich 1*;1D 15 1 2
(~1nDpVianlanHoi icuneniariQ 12 10 22 1 ,8
Großbritannien 10 1 11 0 ,9

■j 1 0 , 1
itslionuaiici i 15 8 23 1 ,9
1 i ivemhi irnluaci i iuui y 1 1 0 , 1
Nliorfo rlonH oinicuci lal lue 13 •] 14 1,2
( 1et pro ichWoLCIClOiI 4 1 5 0 ,4
Pnrti malt \ji LUUai 15 1 16 1(3
^ rh \«ioHonOUIIWcUCI1 2 3 5 0 ,4
9nanionojjcji iici i 35 12 47 3 ,9

imr \öic /n,hia 1inir \nLZUlupalüLlliy UillUll 111 54 165 13 , 6
A1hon ranMiudnien -|

■\

0 , 1
Bosnien u . Herzegowina 12 mIU 22 1 ,8
Bulgarien 4 1Qiy 20 1 6
Estland 4 4 0 ,3
JuqosI (Serbien Monten ) 13 12 25 2 , 1
KVnaHonr\ lUdllcl 1 13 4 17 1 |4
1pttlanriL.trLlldMU -j 2 3 0 ,2
1ifoi ianLlldUcll 3 Q g 0 ,7
l\/lQ7PrlhnioniVicizcuuilleil 2 2 0 ,2

15 48 63 5 ,2
Poni iKIit̂ RAnlHsitr\ epuUlll \ IVIUIUdU •j 1 0 1
Di imöniünr\ u [nanicn 2 4 6 0 ,5
Russische Förderation 4 36 40 3 ,3
^ f*h\Ä/oi"7oui iwsiz 1 0 , 1
QlrtuualfoiOlUWoftCI 1 1 0 , 1
^ IrnA/onrcinOlUWcl HCl1 •j 1 0 1
Türksi 174 70 244 20 ,1
I 11/ r*nin aUrMdlllC 2 15 17 1 .4
1InnernuriLjdf ii 2 17 19 1 ,6
\A/(atR.n iRlanHWcILMuiusnu ■j 2 3 0 ,2
Zypern ■i 1 0 , 1
/ /Hn'nctc ^ /(mnoUUllyco CUlUfJa 245 255 500 41 ,2
Pi irnn ^ rvocflintCUiUpa ytrödllll 356 309 665 54 ,8
r^^ ct ^ -.E?i/*aOUbLd- PULd -j 1 0 ,1
El Salvador 2 2 0 ,2
Mexiko 4 2 0 ,2
MiHnbtfnti rikziivttttactnit -i /Acv 3 2 5 0, 4
1IQAUört 3 4 7 0 ,6
Norddm Qrika 3 4 7 0, 6
Bolivien •j 1 0 ,1
Rracilion□ ldälllcJ l •j 7 8 0 ,7
Ecuador 1 1 0 ,1
f5i ivanauyai la 1 1 0 ,1
Kolumbien 1 1 0 , 1
Peru 4 4 0 ,3
Venezuela 4 4 0 ,3
Südamerika 3 ? 7 20 1, 6

Amerika gesamt 9 23 32 2 ,6
Australien 2 2 0 ,2
Australien gesamt 2 2 0 ,2

ausländischen Studierenden
Staat Bildungs¬Bildungs- Gesamt

inländer aus¬
länder

abs . abs . abs . in %
ÄavDtenyjr 12 12 1 0

Algerien 7 7 0 6

Angola , Cabinda 1 1 0 1

Äthiopien 1 1 0 , 1
Benin S 5 0 ,4
Burkina Faso 3 3 0 2
Gabun 3 3 0 2
Ghana 1 2 3 0 ,2
Kamerun 1 80 81 6 ,7
Kenia 1 1 0 1

Kongo 3 3 0 ,2
Marokko 8 39 47 3 ,9
Mauretanien 3 1 4 0 ,3
Mauritius 1 1 0 ,1
Nigeria 8 3 0 7

Senegal 2 2 0 ,2
Sudan 1 3 4 0 3

Togo 7 7 0 ,6
Tunesien 1 15 16 1 ,3
Afrika gesamt 16 193 209 17 ,2
Afghanistan 4 3 7 0 ,6
Aserbaidschan 1 ' ""' "'1" " 0 ,1
Bangladesh 1 1 0 , 1
China 2 119 121 10 ,0
Georgien 7 7 0 ,6
Indien 5 9 14 1,2
Indonesien 2 4 6 0 ,5
Irak 2 2 0 ,2
Iran 18 11 29 2 ,4
Israel 5 5 0 ,4
Japan 4 4 0 3
Jordanien 1 4 5 0 ,4
Kasachstan 2 10 12 1 ,0
Kirgisistan 1 1 0 ,1
Nordkorea 4 2 6 0 ,5
Libanon 4 1 5 0 ,4
Mongolei 2 2 0 ,2
Pakistan 4 4 0 ,3
Sri Lanka 1 1 2 0 ,2
Südkorea 1 14 15 1 ,2

Syrien 2 7 g 0 ,7
Tadschikistan 1 1 0 ,1
Taiwan 1 4 5 0 ,4
Thailand 2 2 0 ,2
Usbekistan 1 1 o !i
Vietnam 13 3 16 1 ,3
Asien insgesamt 60 223 283 23 ,3
ohne Angabe 2 2 4 0 ,3
Staatenlos 5 3 8 0 ,7
Ungeklärt 5 6 11 0 ,9
Summe weitere 12 11 23 1 ,9

Insgesamt 453 | 761 1 .214 100 ,0
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1 . 17 - Studierendenzahlen im Überblick WS 2001 / 02
- Studierende im 1 . und weiteren Studiengang -

Studiengang

Studierende im . . . Studierende In
der

Regelstudienzeit

Studentinnen im
1. Studiengang

Auslander Im
1. Studiengang1.

Studien¬
gang

> 1.
Studien¬

gang

Stu -

fälle

1.
Studieng .-
somcster absolut ln % absolut in % absolut in %

Chemie (auslaufend ) 224 8 232 112 50 ,0 72 32 ,1 48 21 ,4
Elektrotechnik 382 17 399 52 196 51 ,3 22 5 ,8 55 14 ,4
Berufsbild . Elektrotechnik 9 1 10 2 9 100 ,0 1 11 ,1

Informationstechnik (IT) 12 12 12 12 100 ,0 1 8 ,3 2 16 ,7

Informatik (auslaufend ) 511 34 545 64 12 ,5 40 7 ,8 50 9 ,8

Ingenieurinformatik
- Schwerpunkt Elektrotechnik 130 18 148 38 92 70 ,8 5 3 ,8 20 15 ,4

- Schwerpunkt Informatik 80 16 96 11 66 82 ,5 2 2 ,5 6 7 ,5

- Schwerpunkt Maschinenbau 37 1 38 12 29 78 ,4 9 24 ,3
Mathematik 137 47 184 33 91 66 ,4 51 37 ,2 9 6 ,6
Maschinenbau 450 31 481 75 237 52 ,7 28 6 ,2 38 8 ,4
Berufsbild . Maschinenbau 6 1 7 3 6 100 ,0 1 16 ,7

Physik (auslaufend ) 156 25 181 95 60 ,9 24 15 ,4 9 5 ,8
Technomathematik 26 26 10 14 53 ,8 2 7 ,7
Medienwissenschaft 178 23 201 60 178 100 ,0 108 60 ,7 10 5 ,6
Wirtschaftsinformatik 734 43 777 176 626 85 ,3 80 10 ,9 96 13 ,1
Wirtschaftswissenschaften 2 .096 140 2 .236 497 1 .438 68 ,6 764 36 ,5 206 9 ,8

Intern . Business Studies (IBS ) 922 22 944 202 715 77 ,5 617 66 ,9 106 11 ,5

Wirtschaftsingenieurwesen *) 514 33 547 99 329 64 ,0 49 9 ,5 27 5 ,3

Integrierte Studiengänge 6 .604 460 7 .064 1 .282 4 .309 65 ,2 1 .867 28 ,3 691 10 ,5

Physik , Bachelor 27 2 29 27 27 100 ,0 6 22 ,2 1 3 ,7
Wirtschaftswiss . , Master 21 1 22 12 18 85 ,7 10 47 ,6 5 23 ,8
Wirtschaftswiss ., Bachelor 187 4 191 84 178 95 ,2 79 42 ,2 19 10 ,2
Chemie , Bachelor 30 2 32 29 30 100 ,0 13 43 ,3 5 16 ,7

Algor . Mathematik , Bachelor 2 1 3 2 2 100 ,0 2 100 ,0
Elektrotechnik , Bachelor 14 14 11 13 92 ,9 4 28 ,6 2 14 ,3
Elektrotechnik , Master 4 4 2 4 100 ,0 1 25 ,0 3 75 ,0

BA /MA -Studiengänge 285 10 295 167 272 95 ,4 115 40 ,4 35 12 ,3

Primarstufe 761 24 785 144 463 60 ,8 664 87 ,3 8 1 ,1
Sekundarstufe I 550 432 982 77 315 57 ,3 400 72 ,7 10 1 ,8
Sekundarstufe l/ ll Af\44U1 11zz AOI*tZO QQ? J 358 89 ,3 261 65 ,1 10 2 ,5
Sekundarstufe II OOD Q1yz 927 104 361 43 ,2 439 52 ,6 18 2 ,2
Zusatzstudium Lehramt 23 9 32 14 19 82 ,6 10 43 ,5

Lehramtsstudiengänge 2 .570 579 3 .149 432 1 .516 59 ,0 1 .774 69 ,0 46 1 .8

Magisterstudiengänge 1 .596 97 1 .693 267 1 .099 68 ,9 1 .065 66 ,7 207 13 ,0

Bachelor / Diplom Informatik
Pädagogik
Sportwissenschaften

1 nnAl .uu **
451
162

finou
37
37

1 nftAI .uot
488
199

V7ROl O
46
27

989
266

81

98 ,5
59 ,0
50 ,0

119
341

54

11 ,9
75 ,6
33 ,3

118
31

7

11 ,8
6 ,9
4 ,3

Diplomstudiengänge 1 .617 134 1 .751 451 1 .336 82 ,6 514 31 ,8 156 9 ,6

Promotionsstudien 586 43 629 63
Ohr

Regelstu
a
lienzeit 184 31 ,4 76 13 ,0

Elektrotechnik
Maschinenbau

7
16

7
16 1 7 43 ,8

1
1

14 ,3
6 ,3

1
2

14 ,3
12 ,5

Ergänzungsstudiengänge 23 23 1 7 30 ,4 2 8 ,7 3 13 ,0
(oh Pramotionsstudien )

Studiengänge gesamt 13 .281 1 .323 14 .604 2 .663 8 .539 64 ,3 5 .521 41 ,6 1 .214 9 ,1

*) Studienrichtung Wirtschaftsingenieurwesen Paderborn Maschinenbau , Elektrotechnik
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